
Mit  Dudelsäcken  und
Fackelschein  den  grauen
Jahresstart  beim  Hafenfeuer
verscheuchen

Das  beliebteste  Highlight  beim  Hafenfeuer:  Die
Fackelwanderung.

Pralle Wintersonne, abendlicher Frost, knallblaue Stunde mit
Fackeln, Lagerfeuer, Schottenröcken und Dudelsäcken: Das ist
genau nach dem Geschmack der Bergkamener und weit darüber
hinaus.  „Wo  muss  man  denn  hier  lang  zu  diesem  Feuer  im
Hafen?“, fragte ein Auswärtiger leicht verzweifelt, nachdem er
mit Mühe einen Parkplatz ergattert hatte. Es wurde eng am
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Samstag  in  der  Marina,  denn  alle  wollten  ein  Stück  vom
Hafenfeuer abgekommen.

Gut  gefüllter  Platz  sogar
am hellichten Tag.

„Da kommt der Platz so langsam an seine Grenzen“, beobachtet
Karsten  Quabeck  vom  Stadtmarketing  zufrieden  und  leicht
besorgt,  wie  sich  die  Fläche  zwischen  den  Cafés  und
Restaurants  immer  dichter  füllt.  Stellenweise  ist  kein
Durchkommen mehr. Vor jeder Bude bilden sich Schlangen: Pommes
&  Co.  werden  langsam  immer  weniger.  „Die  Firma  beta  hat
freundlicherweise  ihre  Parkplätze  spontan  zur  Verfügung
gestellt, damit sich die Lage etwas entspannt“, so Quabeck.
Die Autos stehen inzwischen ebenfalls Schlange hinter jedem
Parkplatz, an dem sich Besucher ihren Fahrzeugen nähern. Auf
allen Gehwegen haben sich ganze Pilgergruppen formiert.

Spektakuläre  Feuerwolken
spuckt  Thyrion  in  den
Himmel.
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Mit seiner 7. Auflage hat sich das Hafenfeuer längst in einen
Selbstläufer mit Großevent-Charakter gemausert. Es hat sich
herumgesprochen,  dass  hier  in  den  dunklen  und
veranstaltungsmäßig  mauen  Januartagen  einiges  geboten  wird.
Stockbrot  am  wohlig  warmem  Lagerfeuer  sowieso.  Spannende
Geschichten im Dunkeln von Michael Wrobel zum Mitmachen für
die Kinder. Es darf gebastelt und gespielt werden. Mit der
Dunkelheit  läuft  Thyrion  auf,  das  unheimliche  Stelzen-
Fabelwesen,  das  auf  äußerst  kreativen  brennenden
Blechblasinstrumenten  unheimliche  Töne  produziert,  während
sich zu seinen Füßen das Feuerrad dreht und Fackeln an langen
Ketten herumwirbeln. Irgendwann kommt dann immer der Moment,
an dem der Riese mächtige Feuerbälle in den Himmel spuckt.

Bitten  einen  fantastischen
Anblick  zu  blauer  Stunde
und mitreißende schottische
Marschmusik.

Direkt danach marschieren Schottenröcke durch die Marina und
geben mit Dudelsäcken und Trommeln alles, was die schottische
Marschmusik zu bieten hat. Zwischendrin übernehmen Musiker und
Bands mit irischen Klängen. Besucher schleppen Esel aus Stahl
in Originalgröße zu den Parkplätzen, fotografieren allesamt
hingerissen  den  gewaltigen  Elefanten  mit  den  beleuchteten
Augen und Ohren und sichern sich beim Metallbauer mindestens
eine  Fackel  für  den  Garten.  Schmuck  und  winterliche
Gartenverzierung gibt es auch noch zur Auswahl. Der Glühwein
schmeckt  jetzt  richtig  lecker.  Am  größten  ist  aber  die
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Vorfreude  auf  den  Moment,  an  dem  die  Fackeln  ausgepackt
werden.  Alle  sichern  sich  ein  Exemplar,  sammeln  sich  in
Gruppen, entzünden sie unter den wachsamen Augen der Feuerwehr
an den Lagerfeuern und Feuerkörben. Und dann geht es los zur
Fackelwanderung durch die Marina, immer hinter den Dudelsäcken
her.

Wer noch nicht genug hat, der macht sich am Sonntag wieder auf
den Weg. Da gibt es weniger Lichterschein in der winterlichen
Dunkelheit. Dafür mehr Sonnenschein, Musik und Kinderprogramm.
Ein  helles,  geselliges  und  stellenweise  überranntes
Wochenende, das den dauernassen und grauen Jahresstart mehr
als kompensiert hat.


